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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Weiterführung des Praktikantenprogramms

Neben der beruflichen Grundbildung will der Bundesrat vermehrt auch die Hochschulpraktika fördern. Er trägt damit der Reform der Bildungslandschaft (Stichwort Bologna) Rechnung. Dies geht aus dem Bericht des Bundesrates zu einem Postulat der Spezialkommission des Nationalrates hervor.

Im Rahmen der parlamentarischen Spardebatte fordert eine Spezialkommission des Nationalrates mit Postulat 03.3436 vom 2. September 2003, das bisherige Stellenangebot für Stagiaires und Hochschulpraktikantinnen und -praktikanten trotz Sparmassnahmen ungeschmälert weiterzuführen.
Eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe hat unter der Federführung des Eidgenössischen Personalamtes EPA die aktuellen und künftigen Anforderungen an die Praktika analysiert und für die Bundesverwaltung ein Konzept sowie Richtlinien erarbeit. Die Praktika sollen während des Studiums eine Verbindung von Theorie und Praxis fördern und später den Berufseinstieg erleichtern. Der Direkteinstieg in die Bundesverwaltung steht Hochschulabgängerinnen und -abgängern weiterhin offen.
Ungeachtet der laufenden Sparprogramme hat der Bundesrat im Voranschlag 2007 eine Aufstockung des Kredits für Hochschulpraktika auf 5 Millionen beschlossen. Im 2006 wurden 291 Praktikumseinsätze von je unterschiedlicher Dauer absolviert.
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